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Berlin, den 22. Juli 1899 
 
Hochverehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
Die letzte Post vor heutiger sandte ich ab am 15. d. M. Beiliegend 3 Briefe und etwa 
ein Pack Drucksachen. Mücken sind von außerhalb inzwischen nicht eingegangen. 
Im Institut ist Neues nicht vorgekommen, auch in Betreff des Wechsels mit Prof. 
Pfeiffer ist noch nichts bekannt geworden. Herrn Prof. Pfeiffer erwartet zufolge 
Conferenzen evtl. eine Abordnung nach Egypten wegen der Pest. 
Auch in Westend ist Bemerkenswerthes nicht passirt, nur ist die alte Katze seit ein 
paar Tagen verschwunden, da sie immer auf Raub ausging, ist sie womöglich 
weggefangen. Als ich gestern Abend revidirte, sagte Anna mir von den durch Frau 
Geheimrath bei ihr gemachten Bestellungen. Anna besorgt diese letztern heute und 
werde ich die Sachen Montag per Fracht absenden. Die Rechnung bei Jordan über 
7,00 M war noch nicht bezahlt u. wird heut mit beglichen. 
Soeben kehrt Anna von den Einkäufen zurück, und theilt mit, daß die 7,00 M noch für 
ein Corset ? anstanden, sonst ist dort nichts mehr zu bezahlen. Die heute gemachten 
Auslagen für gnädige Frau betragen 54,35 M. 
Vom Gehalt am 1.7. habe ich 3000 M. bei der Offiz. Vermögens-Verwaltungsstelle 
eingezahlt, und heute habe ich von der Kais. Wilh. Akademie 300 M Honore 
erhoben. 
Ich habe mir etwas mehr Geld zurückbehalten für Auslagen, welche evtl. noch 
besonders für Beschaffungen vor Verlassen Europas für Herrn Geheimrath 
entstehen sollten, damit ich meinen persönlichen Credit für besondere spätere Fälle, 
wenn Herr Geheimrath weiter weg sind, nicht erschöpfe. 
Einige Aufklärungen erbitte ich noch gehorsamst: 
1, Sind die Sachen der Mädchen mit in der Feuerversicherung einbegriffen? In der 
Police steht darüber nichts. 
2, Wo ist das Dienstbuch für Emilie? Anna hat das ihrige in Händen. 
3, Sollen die Vögel in der Kiste im Keller ausgestopft werden? Sie sind nur 
eingestreut worden. 
Ehrerbietigst 
Pohnert 
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